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Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: +49 151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 14. Feb. 2024       

Tarifauftakt in Wiesbaden: Was sind die Leistungen der 
Landesbeschäftigten wert? 

Mehrere hundert Kolleginnen und Kollegen zeigten heute 
eindrucksvoll Flagge! 

Beim Au akt der Tarifverhandlungen für die hessischen 

Landesbeschä igten haben die Tarifparteien ihre For-

derungen dargelegt und Erwartungen klar formuliert.  

Zu den mehreren hundert vor dem Innenministerium 

versammelten Kolleginnen und Kollegen sprach neben 

ver.di -Verhandlungsführerin Chris ne Behle auch GdP – 

Chef Jens Mohrherr.    

Nachdem sich Innenminister Poseck in mehreren Ge-

sprächen bei den Gewerkscha skolleginnen und -kolle-

gen die Meinung der Basis abgeholt ha e, begann ein erster Austausch hinter verschlossenen 

Türen. 

Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck würdigte ausdrücklich die Leistungen der Beschä igten. 

Er bezifferte die Gewerkscha sforderungen auf über 2 Milliarden Euro, was mit Blick auf die an-

gespannte Finanzlage des Landes nicht leistbar sei. Damit gehen die Forderungen der Gewerk-

scha en und die der Arbeitgeberseite noch weit auseinander.  

ver.di-Verhandlungsführerin Chris ne Behle schickte voraus, die Beschä igten hä en durch die 

Infla on einen deutlichen Reallohnverlust hinnehmen müssen, der tarifvertraglich nicht ausge-

glichen worden sei. Es bestehe eine Einkommensdifferenz zu anderen Bundesländern oder kom-

munalen Dienststellen von mehr als 10 Prozent. GdP- Landesvorsitzender Jens Mohrherr be-

tonte, „dass insbesondere die Entgeltordnung in Hessen nicht mehr zeitgemäß sei und auf den 

Prüfstand gehöre. Arbeitsplatzbeschreibungen entsprechen nicht mehr der Realität und die Be-

schä igten bei der Polizei in den Entgeltgruppen EG 3 – EG 9 müssten endlich durch Höhergrup-

pierungen finanziell bedacht werden!“ 

Die Verhandlungen werden am 6. und 7. März in Dietzenbach fortgesetzt. 


